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Karlsruhe r Z ei tu n g.
Nr . 212 . Dienstag , den 2 . August 1825.

Latem . (Wüfjburg. Bamberg .) -7- Dänemark. — Frankreich . — Großbritannien . — Sestreich. — Polen . — Rußland .
Spanien . — Türkei . — Südamerika . — Verschiedenes . -

B a i e r n.
Würzburg , den 29 . Juli . Gestern Nachmittags

um 3 brach in Oberaltertheim, , 3 'X Stunden von hier ,
rn dem Hause eines Israeliten , der sich mit Seifensieden
beschäftigte , Feuer aus , welches nnt solcher Wuth um
sich griff , daß binnen wenigen Stunden gegen 300Haupt -
und Nebengebäude , sammt der Kirche , in einen Schutt¬
haufen verwandelt waren , und von dem ganzen Dorfe
nur noch 5 Häuser gerettet wurden . Obgleich die Zahl

. der ädülfeleistenden unzählbar war , so konnte man doch
den

^
Flammen keinen Einhalt thun , da es an Wasser

zum Löschen mangelte , denn Oberaltertheim hat nur ei¬
nen Brunnen ; daher dort zu manchen Zeiten das Wasser
vcrtheilt wird . Mehrere Personen werden vermißt .

Bamberg , den 50 . Juli . Vorgestern Nachts ge¬
gen ly Uhr sah man am Hellen Horizont eine große feuri¬
ge Kugel in der Richtung von Osten nach Westen . Die
Straßen der Stadt waren einige Sekunden wie im Bril -
lamfener erleuchtet , und eben so kurz zeigte sich ein lan¬
ger rvther Streifen am Firmamente .

Dänemark .
Kopenhagen , den 23 . Juli An - die Stelle des

sranzösifthen Geschäftsträgers , H. Decazes , wird H .
Coulomb , vormaliger Botschaftssekretär , am Madrider
Hefe , hier erwartet .

— Die heutige Kollegial -Zeitung enthält den Kon¬
trakt wegen der Gasbeleuchtung der hiesigen Residenz¬
stadt , welcher mit der allgemeinen Gas - Kompag¬
nie in London abgeschlossen worden ist. Vom 1 . Aug .
nächsten Jahrs beginnt die Beleuchtung aller hiesigen
Straßen , Pläze rc. , Christianshavn und Vesterbroe mit
inbegriffen . Dieselbe muß wenigstens dreimal so stark
seyn , als bisher mittelst der Thran -Lampen . Die Kom¬
pagnie glaubt diese Beleuchtung mittelst 600 Gas -Lam¬
pen , statt der bisherigen 2000 Thran -Lampen , zu be¬
wirken . Die Stadt zahlt dafür jährlich 12,500 Rbthlr .

Frankreich .
Paris , den 31 . Juli . Gestern war der Kurs der

Sprvzent . konsol . zu 102 Fr . 85 , YO Cent . — Zproz.
kvnsol . zu 75 Fr . 90 Cent . — Bankaktien 2195 Fr .
— K'vnigl . span .Anleihen von 1623 — 53, ^ .

Ein Theil der Equipagen von Madame , Herzogin
von Berry , wird morgen , dm 26 . , nach Dieppe abge¬
he» . I . k . H . werden dort die Seebäder brauchen.

— Am 27 . und 28. Juli stiegen der Herr Herzog von
Bordeaux und Mademoiselle auf dem Trocadero zu
Pferde ; sie ritten auf Pferdchen , die der H . Statthalter

der Insel Korsika geschickt hatte . Sie sind nur 3 Fuß
4 bis 5 Zoll hoch , und haben lange Mähnen . Es sind
ihrer acht .

— Unter den zahlreichen Privat -Unternehmungen , die,
beschüzt durch die aufgeklärte Verwaltung des H . Präfek¬
ten der Seine , seit einigen Jahren zur Verschönerung
von Paris beitragen , verdient insonderheit die Bildung
des neuen Stadtbezirks Beauj on , aufdem Grund und
Boden des ehemaligen Lustgartens dieses Namens , be¬
merkt zu werden . An einem Ende der Elisäischen
Felder gelegen und durch die Neue -Straße des Ora¬
toriums an die Vorstadt du Roule stoßend , nimmt die¬
ses Quartier vielleicht die schönste Lage von Paris ein .
Auf dem Gipfel der Anhöhe , die diesen Thril der Stadt ,
beherrscht, genießt man zugleich der Aussicht aufdieuner -
meßlichs Hauptstadt u. auf die umliegende Landschaft bis
St . DeniS : das weitesteund herrlichste Panorama . Die
schönstenSpaziergänge stoßen an Beaujon : daS Boulogner
Wäldchen , die Elisäischen Felder , die Luilerien . Glänzen¬
de Hotels , hübsche Häuser sollen sich bald auf diesem Ter¬
rain erheben ; sie werden alle ihre besondern Gärten ha¬
ben , deren Entwickelung man nicht nöthig hat erst zu
erwarten ; denn sie werden durch alte , eben so reich«
als mannigfaltige Pflanzungen gebildet .

Die Straßen bestehen aus großen Alleen , und werden
eine schattigte Promenade anbieten ; man wird daselbst
wie in einem großen Park seyn , der mit schönen Fabri¬
ken geschmückt ist ; in dieser Rücksicht und durch seineLa -
ge wird Beauion der gesundeste so wie der am malerisch¬
sten gelegene Stadtbezirk in ganz Paris seyn.

( Moniteur .)
— Se . Exz. der Graf von Corbiere wird bis den SO.

Juli in Paris zurück erwartet .
— Der H . Siegelbewahrer , Graf v. Peyronnet , iß

nach Neris abgereist .
— Bei 'm Bombenwerfen am 20 . , in der Mrlitär -

schule zu Saint - Cyr , wurde die Zielstange getroffen .
Der Mörser wurde vom Zögling de la Grundiere gerich¬
tet . Wir haben schon gemeldet , daß in weniger als ei¬
nem Monate vier Tonnen heruntergeschossen worden
sind. ( Etoile .)

— Am 26 . Morgens hat sich auf der Ebene von Jvry
ein trauriger Vorfall ereignet . Durch die Unvorsichtig¬
keit eines Arbeiters in der dort befindlichen Knallpulver¬
fabrik wurde dieselbe vom Feuer ergriffen und in die Luft
gesprengt . Bei den ersten Anzeigen der Gefahr flüchte¬
ten sich sämmtliche Arbeiter , eurer festgesezten Anord ,

/



« ^ug gemäß , aus dem Gebäude , Mid keiner von ihnen
ist um das Leben gekommen , oder beschädigt worden. Un¬
terdessen eilten aber von der andern Sette die Arbeiter
der benachbarten Fabriken , taub für die ihnen zugerufe -
« cn Warnungen , herbei , um Hülfe zu leisten . Kaum
Hatten sie die Fabrik betreten , als die Explosion erfolgte
und das Haus zusammenstürzte . . Vier Arbeiter sind un¬
ter feinen Trümmern begraben und mehrere verwundet
worden .

— Der griechische Hülfsverein hat in feiner Sizung
vom 26 . Juli beschlossen , des Hrn . von Chateaubriand
Hlotv sur In Orvvv in das Italienische , Deutsche ,
Englische und Neugriechische übersezen zu lassen .

— Der Gesundheits -Zustand Nossini ' s flößt keine Be¬
sorgnisse mehr ein ; seine Krankheit warein gefährliches
dreitägiges Wechselfiebcr , von dem er durch den H. vo .
Dupuytren glücklich befreit wurde .

Die Schiffs -Station der Antillen , befehligt von
dem Hrn . Contre -Admiral Iurieu hat am 26 . Marz die
französische Brigg Adeline in dem Augenblicke wegge¬
nommen , wo sie Negersklaven an derPornte -du -Pvcheur ,
auf der Insel Martinique , ansschiffte .

Der Prozeß gegen diesen Sklavenhändler wird auf ' s
thätiqste vor dem dortigen Gerichtshöfe betrieben .

( Etoile .)
Großbritannien .

London , den 27 . Juli . Zprozent . konsol . yo '/ ? -
— Ein Individuum wurde vor dem Gerichtshof des

Lord - Maire ' s angeklagt , Mehl verfälscht zu haben . Ob¬
gleich in diesem Falle die Beschuldigung nicht gänzlich
erwiesen wurde , veranlaßte sie doch eme Entdeckung ,
die von großem öffentlichen Interesse ist ; es wurde näm¬
lich durch das Verhör herauögebracht , daß die so gefähr¬
liche Mchlverfälschung zu Hüll sehr in ' s Große gewic¬
hen wird ; nicht weniger als 1467 Säcke warenzurAus -
fuhr bereitet worden ; aus der Analyse dieses sogenann¬
ten Mehles gierig hervor , daß es zu einem Drittel aus
pulverisirten Knochen und Gips bestand. Da die Sache
erwiesen war , so wurde diese Mischung , von Rechts¬
wegen , zernichtet , und die Eigenthümer wurden in eine
Geldbuße von 10,000 Pf . Sterl . ( 110,000 fl .) verur -
theilt . Dieß ist eine hohe Strafe ; allein keine Geldbuße
ist in der That stark genug , um ein solches Verbrechen
zu ahnden .

Der Chemiker , der die bemeldete Mischung unter¬
suchte , hat ausserdem erklärt , daß er jüngsthin Thee
Souchong in seine Grundtheile aufgelöst und entdeckt
Habe , daß er ^ oo Theile Wasserblei enthalte . Wir
Hoffen , daß die Behörde die thätigsten Masregeln er¬
greifen werde , um diejenige zu entdecken , die sich so le¬
bensgefährlicher Betrügereien schuldig machen , und daß
ihre Bestrafung eben so exemplarisch seyn werde , als
ihr Verbrechen abscheulich ist . ( Courier .)

— Die vier kanadischen Häuptlinge , die seit einiger
Zeit in England waren , haben sich an Bord des Schif¬
fes Caledonia begeben , das am 2ä > nach Quebec unter
Segel geht . Diese Wilden scheinen äußerst zufrieden

mit der guten Aufnahme zu seyn , die sie in England ge¬
funden haben . ( Globe and Traveller .)— Die Verwerfung der Bill wegen der Eisenbahn
zwischen Manchester und Liverpool im Parlamente , durcheine sehr kleine Mehrheit , hat in beiden Städten , ins¬
besondere aber in der leztern , einen sehr unangenehmenEindruck gemacht . Die Einbringer der Bill haben
20,000 Pf . Sterl . an Unkosten verloren , welche bei ih¬rem 400,000 Pf . Sterl . betragenden Kapital eine Ein¬
buße von 5- pCt . machen . Dennoch wird bei der Not¬
wendigkeit dieser neuen , den Weg um ein r/g , die Zeit». Kraft um die Hälfte verkürzenden Verbindung , die Bill
in der nächsten Sizung gewiß wiedereingebracht werden .
Liverpool hatte im vorigen Jahr eine Ausfuhr von 24Mill . Pf . Sterl . , und sah 10,000 Schiffe aus seinem
Hafen auslaufen , und Manchester verbrauchte in der näm¬
lichen Zeit 11 bis 12,000 Ballen Baumwolle . Man kann
daher mit Zuverlässigkeit sagen , daß der Handel beider
Städte zusammengenvmmen den von London wohl über¬
trifft . Um so auffallender wird hierdurch die Verwerfungeiner Dill , gegen welche allein die Annehmlichkeit u . die

'
Gemächlichkeit derjenigen Herren , welche Landgüter in der
Nähe des Weges von Manchester nach Liverpool besizcn ,eine Widersezlichkeit bilden konnte .— Ein Privatbriefmeldet , daß Lord Cochrane , als
er Maranhao verließ , um sich nach England zu bege¬ben , die Absicht hatte , den brasilischen Dienst zu ver¬
lassen .

^
( Courier .)

Wien , den 27 . Juli . Metalliquesy6 ^ ; Bankak ,
tien I2lö )( .

Polen .
Warschau , den ig . Juli . Se . k. k. Maj . haben ,in Betracht der gegenwärtigen Anzahl Juden im König¬

reiche Polen und der Nothwcndigkeit , an die Stelle des
provisorischen Zustandes , welchem dieselben unterworfen
sind , eine bestimmte Ordnung der Dinge cintreten zu
lassen , auch ihrSchicksal zu verbessern) verordnet , dagein besonderes Komitv gebildet werde , an welches die
Juden des Königreichs in allen , ihre allgemeinen Ver¬
hältnisse betreffenden Angelegenheiten sich zu wenden ha¬ben. Dem Komitv liegt unter andern ob , sämmtlichein Betreff der alttcstamentarischen Bewohner erlassene
Verordnungen durchzuschen , und seine Ansichten darüber
an den Statthalter im Staatsrathe gelangen zu lassen .
Dasselbe ist ferner zu Anträgen in Betreff der zum Besten
der Juden zu erlassenden neuen Verordnungen ermäch¬
tigt . Ihm wird eine Begutachtungs -Kammer beigeordnct ,deren Mitglieder sämmtlich Juden seyn müssen . Die jährli¬
chen Ausgaben zur Unterhaltung des Komitv werdendem
speziellen Budget der Regierungs - Kommission für den
Kultus und die Aufklärung einverleibt , und für das lau¬
fende Jahr von derjenigen Abgabe entnommen , welche
die nach Warschau kommenden Juden für die Legitima¬
tionskarten zu entrichten haben . Sobald das Judenwe -
fen im Königreiche definitiv vrganisirt seyn wird , tritt
das Komitv wieder ausser Lhätigkeit u. s. w.
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Rußland .
Petersburg , den 16. Juli . Dem Vernehmen nach

werden Se . Maj . der Kaiser zu Anfänge des Herbstes
wieder eine Reise durch mehrere Gouvernements der öst¬
lichen Provinzen dcS Reichs antrcten , und bei dieser
Gelegenheit auch Astrachan , am kaspischen Meere , be¬
suchen.

— Zwei Dokladen des Finanzministers schärfen auf ' s
neue Masregeln zur Unterdrückung des Schleichhandels
rin. Eine derselben vermehrt auch die Zahl der bisher
hier und zu Kronstadt befindlichen 462 Gränzzoll -Aufse-
hcr auf Z37 .

— Die GeneralmaAre Reich und Bibikow haben ihre
Entlassung erhalten .

'

— Am 20 . v. M . wurde zu Charkow der Grundstein
zu einem neuen Militär -Institut gelegt .

— Die ganze Kuban '
sche Linie genießt jezt Ruhe und

tiefen Frieden . Man verdankt dieß dem verdienten Be¬
fehlshaber des Stabes des abgetheilten kaukasischen KorpS ,
General Weljaminow dem Zten.

— Die projektirte Begründung einer Aktien - Gesell¬
schaft zur Beförderung der Kultur des Weinbau 's in der
Krimm , hat , auf Verwendung des Grafen Worouzow ,
die allerhöchste Bestätigung erhalten . Sie tritt noch die¬
sen Herbst in Wirksamkeit , und erfreut sich bereits einer
großen Anzahl von Aktionärs .

— Dem Vernehmen nach ist der im vorigen Herbst
vollendete neue Krjegshaftn zu Reval zum Waffenplaz
für unsre ganze Ostsee - Marine und zum Ankerplqz unsrer
Kronstädtschen Kriegsflotte bestimmt .

— Unsre Handelsverbindungen mit der Bucharei ha¬
be «̂ in Folge der im Jahr 1820 nach Buchara abge -
schlcktcn Gesandtschaft und der mit dem jezt regierenden
Chan Emir Haidar eingegangenen Verbindung , einen
ununterbrochenen Fortgang . Der jährliche Umsaz mit
diesem Lande beträgt 20 Mill . Rubel .

— Am 6 . d . wurde zu Jarskojeselo der Grundstein zu
einer neuen katholischen Kirche gelegt . Ausser den hic-
zii cingegangcnen Subscriptions -Beiträgen , die sich be¬
reits auf 61,700 Rubel belaufen , haben Se . Maj . der
Kaiser 30,000 Rubel und den Grund dazu geschenkt.

Spanien .
Der König hat dem Sohne des Generals Elio

zwei Landgüter geschenkt , die ein reines Einkommen
von ungefähr 50,000 Realen ( 6000 fl.) gewähren , und
ans denen sein Majorat als Markts von der
Treue bestehen soll.

— Der General Caro , neuer General -Kapitän von
Madrid , istden 18 - daselbst angekommcn , u. hat sogleich
das Kommando übernommen . Man versichert , daß die¬
ser General die Offiziere der ropalistischen Freiwilligen
auf ' s günstigste empfangen und ihnen gesagt habe , daß
sie seine ganze Achtung verdienten ; daß man bei allen
Gelegenheiten , wo man zur Verteidigung des Königs
und Altares eilen müsse , ihn immer mitten unter den
rnMstischeii Freiwilligen erblicken würde . Der Gene¬

ral Caro ist ein Bruder des 'berühmten Markis von Ro¬
man «. ( Etoile .)

— Der General Pesuela hat dem Könige eine Denk¬
schrift überreichen lassen , worin er behauptet , daßman
die von ihm in der Reinigungs -Junta gehaltene Rede
gänzlich entstellt und verdreht habe , und worin er über¬
haupt alle vom Sekretär der Reinigungs -Junta gegen
ihn vorgebrachte Bezüchtigungen als verläumderisch be¬
handelt . ( Bekanntlich wurd .e er , auf diese Beschuldi¬
gungen hin , von seinem General -Kommando der Pro¬
vinz Madrid entsezt.) Es scheint , daß Se . Maj . dem
H . Pesuela die untertänigste Bitte um eine richterliche
Untersuchung gewährt habe . ( I . d. Deb .)

Türkei .
Triest , den 23 . Juli . Direkte Nachrichten aus

Modon vom 30 . Juni und 1 . Juli bestätigen das Vor¬
rücken Ibrahim Pascha ' s bis nach Tripolitza , und selbst
bis in die Gegend von Argos , nach einem Gefecht bei Leon-
dary , in Folge dessen Coloeotroni die Einwohner von
Tripolitza ausforderte , alle Habseligkeiten zu retten , die
Lebensmittel zu vernichten , und zulezt ihre Häuser an¬
zuzünden . Diesem Befehl wurde Folge geleistet , und
Ibrahim Pascha fand eine Brandstätte . Bei Argos kam
es hierauf zu einem neuen Gefecht , wobei Ibrahim ei¬
nen namhaften Verlust erlitt , und sich hierauf nach Tri¬
politza zurück begab .

Triest , den 24 . Juli . Ein aus Tänso in Nato -
lien hier eingelaufenes Schiff bringt die Nachricht , daß
die vereinigte ägyptische und ottrmanische Flotte mit 100 ,
Segeln Suda q̂lücklich verlassen hatte , und den 2 . Juli
in den Gewäsjeru von Modon eingetrvffen war . . Für
Ibrahim Pascha ist die Ankunft wes Kapudan -Paftha
ein sehr günstiges Ereiguiß , daer , ausser Truppen ,
auch Munition und Lebensmittel bringt . Die Griechen
unter Befehl der Admirale Sachtury und Miauly folg¬
ten der türkischen Flotte in einer kleinen Entfernung , u .
am Abend des 2. Juli schien ein Gefecht mit der otto -
manischen Flotte zu beginnen , indem der Kapitän obi¬
gen Schiffs erzählte , daß er bei feiner Abfahrt von der
Rhede von Modon Kanonendonner und Explosionen ge¬
hört habe .

Südamerika .
Die columbische Regierung hat die Erlaubniß zu

Errichtung einer Bank in Caraccas mit einem Kapital
von 2 Mill . Dollars ertheilt . Die Repräsentantcn -
Kammer hat den Gesezentwurf zur Unterhandlung einer
Anleihe von 15 bis 20 Mill . Doll , angenommen . . Im
Senate fand der Handelsvertrag mit England großen
Widerstand , weil man englischer SeitS darauf bestand,
daß die brittischcu Schiffe unter denselben Bedingungen ,
wie die Nazionalschiffe , in den columbischen Häsen zuge¬
lassen würden .

— Die Expedition , welche vom Kaiser von Brasilien
die Bestimmung erhielt , Monte -Video zu Hülfe zu kom¬
men , ist am 25 . Mar von Rio -Janeiro unter Segel ge¬
gangen . Gleich darauf wurde das auf die Schiffe gds
legte Embargo aufgehoben .
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Verschiedenes .
Es war am schwülen Tage , den 21 . Juli , als zu

Würzburg ein 7 oder üjähriges Mädchen in den Main
fiel , und auf dem linken Ufer von den Fluthen dem dort
befindlichen , auf einem Holzfloße erbauten Badhause zu -
getrieben wurde . Kein einziger Mensch hatte dieß be¬
merkt , wohl aber ein junger Mezgerhunv , der in eben¬
demselben Augenblicke mit seinem Herrn ( Meister Bon -
fig ) vom rechten Ufer her auf das besagte Badhaus hin
fuhr . Dieser Hund sprang aus eigenem Antriebe plöz -
lrch aus dem Fahrzeuge , schwamm dem unglücklichen
Kinde weithin entgegen , und erwischte es , da dasselbe
eben unter den Floß gerathen wollte , bei den Haaren .
So gepackt , streckte daS Kind die Hände auS dem Was¬
ser über seinen Kopf empor ; der Hund ließ jezt den
Haarschopf fahren und erwischte schnell das Kind unter
dem Arme am Kleid , und brachte es so , glücklich und
noch am Leben , an ' s Ufer. Erst da , als das Kind sei¬
ne Hände empor streckte, ward der neugierige Mezger
tzrwahr , warum sein Hund , so eilends ihn verlassend ,
fich in den Main gestürzt hatte . Die Polizeibehörde
untersuchte diesen merkwürdigen Vorfall , und fand ihn
Lestätigt .

— Die Zeit des großen Lustlagers bei Koblenz ist auf
den 14 . Aug . bestimmt ; es soll sich auf 32,000 Mann
belaufen , und vier Wochen dauern .

— Der Häuptling eines Volksstammes aus Neusee¬
land , Tepahe , beschäftigt in diesem Augenblicke die öf¬
fentliche Neugierde in England . Es find ungefähr zwei
Monate, , daß er zu Liverpool auf einem Schiffe ankam ,
an dessen Bord eS ihm gelungen war , sich wider den
Willen des Kapitäns einzuschlffen. Seine Absicht war ,
dem Könige von England einen Besuch zu machen , und
von ihm eine gewisse Menge Flinten und Pulver zu ver¬
langen , um im Stande zu seyn , mit gleichen Waffen
gegen einen benachbarten Häuptling zu kämpfen , der ,
nachdem er sich aus Port Jackson Waffen und Munition
verschafft , ihn in offener Schlacht besiegt , einen seiner
Söhne zum Gefangenen gemacht und aufgezehrt hatte .
Tepahe ist ein Mann von ungefähr g Fuß 10 Zoll . Sein
Gesicht ist überall tatowirt , und , ungeachtet dieser Ver¬
unstaltung , doch nicht häßlich . Seine Haut ist sehr
dunkel schwarz , feine Augen sind lebhaft , ohne daß sein
Blick wild wäre . Noch während der Fahrt willigte er
ein , sich auf europäische Manier zu kleiden . Bald nach
seiner Ankunft in Liverpool bekam Tepahe die Masern .
ES war nothwendig , ihm Ader zu lassen ; er litt diese
Operation geduldig ; als aber das Decken voll war ,
wollte er es nehmen und an den Mund sezen , indem er
sagte , das Blut wäre ein köstliches Getränke . Es ge¬
lang , ihn davon abzubringen , und seitdem hat man ihn
sogar zu dem Versprechen beredet , den Gewohnheiten
der Kannibalen zu entsagen , und seine Unterthanen zur
Nachahmung seines Beispiels zu zwingen , wenn er in
sein Land zurück kommen würde . Man hat jedoch Grund ,
zu bezweifeln , daß er sein Versprechen Hallen werde ;

denn selbst nach diesem Versprechen -hörte man ihn oft
mit Entzücken von dem Vergnügen sprechen , einen Men¬
schenschenkelzu verzehren , was ein ausgesuchter Leckerbis¬
sen fty .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

51 . Juli Barometer Thenn . Hygr . Wind
M . 6 27Z . 10,SL . 15,OG . 36 G . NO .
M . 3 27 3 . 10,4 ? . 21,5

'G . 32 G . NO .
N . 10 27 Z. 10,1 L . 1ö,5G . 37 G . NW .

Ziemlich bewölkt , di « Sonne öfters blaß hervorleuch¬
tend , Nachmittags wenig heiter , sehr schwül ,
Nachts trüb und regnerisch.

1 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27Z . ii,oL . 16,6 G . 44 G . O .
M . 3 27Z . 11,ZL . 22,0 G . ZöG . NO .
N. s - 27 Z . 11,7 L. 17,SG . 40 G . NO ..

Trüb und Regen , es heitert sich auf , Nachts heiter .

Tode » . Anzeigen .
Unsere innigst geliebte Tochter und Schwester , Wilhel -

Mine Ernestine Holtz , entschlummerte den Zo . Juli zu
Lichtenthal , nach einem Krankenlager von mehreren Mo¬
naten , sanft und ruhig zu einem besseren Leben . Werda »
fromme Gemüth und die schönen Tugenden der Versterbe ,
nen kannte , wird ihrem Andenken eine still « Thrane wei¬
nen . Tief betrübt benachrichtigen wir unsre Verwandten
und Freunde von unserm schmerzlichen Verluste .

Karlsruhe , den l . August 1825 .
Die Hinterbliebene » .

Den 2y . Juli starb mein geliebter Gatt « , Christian
Schmidt , hiesiger Bürger und Bierwirlh , an einem
Slick - und Schiagsluffe , im gy . Jahre seine» Leben » UN »
im 15 . unserer glücklichen Ehe . Die in diesem harten
Schicksale mir zu Theil gewordene rührende Theilnahme
und die gegen Meinen seligen Gatten noch in seinem To¬
de vielfach bewiesene Achtung verpflichtet mich zu dem in ,
nigsten Danks , und läßt mich zu meinem Tröste hoffen ,
daß ich auch in Zukunft für mich und meine 5 unversorg¬
ten Kinder Theilnahm « und Wohlwollen finden werde , wo¬
zu ich mick mit den Meinigen ergebenst empfehle .

Karlsruhe , den l . August 1625 -
Ernestine Schmidt ,

geh . Jakobi .

Ziehungs - Anzeige .
Den Ein und dreißigsten August

. findet die Ziehung rer Klaff « der gro -ßen Gütet «



Lotterie in dem Gcoßherzogthume Baden statt . Bei dem

nunmehr herannahenden , unwiderruflich festgesetzten,
Aiehungstage erlaube ich mir , ein v -rehilicheS Publikum
auf diese so vottheilhafte Verwesung aufmerksam zu ma¬
chen . Wenige Ausspielungen dieser Art enthalten bei der
verhältnismäßig geringen Anzahl von Loosen so viele be¬
deutend « Haupttreffer und ansehnliche Geld¬

preise . Es bestehen nämlich ausser Len vier Haupt¬
treffern , als :

der Herrschaft Stein , gerichtlich ge»
schätzt auf . 18 »,348 fl . —

dem Gute Rohrhof , ger . gesch . auf 60,197 fl - "

«wem der schönsten Häuser in Mann¬
heim samml Garten , ger . gesch . auf 44 ,72 / fl. 48

einem Land gute bei Mannheim , ger .
geschätzt auf . 30,037 fl - 30

noch die wichtigen Gewinnst « von 15,000 , 12,900 , 70007
5000 , 4500 , 3200 , 1400 fl . , 8 a 1000 fl. und so ab¬
wärts di « il fl . Zn allem Z45Z Treffer , welche laut

Hauplplan ( der Ai-rrli» bei mir zu haben , und aus wel¬

chem das Nähere zu ersehen ist) 418,399 st . 18 kr. ge¬
winnen .

Die Ziehungen geschehen in Mannheim ganz öffentlich
und feier . ich unter Vorst ; und Leitung des Großherzogl .
Sladt -unlis . Das Schicksal derselben wird durch Listen
und öffentliche Blätter angez - wt werden .

DaS für beide Klaffen gültige Loos kostet n fl. rhein .
Abnehmer von 10 Loosen auf emmal erhalten vor der Hand
Noch das Eilst « gratis .

Wegen der so nahen Ziehung bitte ich mit den gefälli¬
gen Bestellungen baldigst einzukommen .

Karlsruhe , den 14 . Zull 1825 .
Heinrich Rosenfrldk .

kiterarisch « Anzeige .

So eben ist in der Hinrichs
'
schen Buchhandlung in

Leipzig erschienen u . zu finden in Karlsruhe bei Braun ,
so wie in allen Buchhandlungen :

Conversations - Taschenbuch
oder

Anleitung sich mit den nbthigsten Ausdrücken auf Rei¬
sen und bei den mannichfalligen Vorfällen des mensch¬

lichen Lebens bekannt zu machen .
Nach

Frau v . Genlis u . Andern .
Zn sechs Sprachen : Englisch , Deutsch , Franzö¬

sisch , Italienisch , Spanisch , Russisch .
5t« verb. u . verm. Aufl . 12 . ( 28/2 Bogen . ) 1825 .

gib . I Thlc . 12 Gr . oder 2 fl . 45 kr.

Dasselbe ln z Sprachen : Englisch , Deutsch , Französisch ,
oder : Italienisch , Deutsch , Französisch .

Der Zwkck dieses Buches ist , den Reisenden , wie den
« ine fremde Sprache Erlernenden , auf ' die leichteste und

schnellst « Weise dahin zu bringen , baß et sich über die ge¬
wöhnlichen Gegenstände in Geschäften und in Gesellschaft
geläufig , richtig und präzis in der Sprache , deren er nicht
kundig ist, ausdrück « . Ist man nliu im Allgemeinen,,wie
deS Werkes starker Abgang und die darüber laut geworde¬
nen Urlheile gezeigt » darüber einig , daß selbes feinen
Zweck , so weit solches möglich , erreiche , so wird diese
neue , innerlich und äufferlich vor allen ausgezeichnete ,
mit neuen Gesprächen und Artikeln bereicherte und ganz
umgestaltete Aust , sich gewiß der besten Aufnahme erfreuen .

Karlsruhe . fCasslno - Anzeig e. ) NächstenMitk -
woch , den 3 d . M . , wird das vierte Casstno in Beyetthcim
statt haben ; wovon die verehrlichen Mitglieder in Kenntnis
setzt werden .

Verzeichnis
der Neuangekommenen Badgäste im Römsrh « »

zu Baden weiter .
Mad . Sachs und Dlle . Sachs , von Karlsruhe . Hr . Jok -

likofer , Doktor von Schopsheim . Fräulein v . Eichthal und
Fräulein v . Bock , von München . Mab . Bnrkhart und Mad .
Äöchlin , beide mit Familie , von Mühlhausen - Hr . Preiswert
und Hr . Wetzstein , Partteuliers von Basel . Hs . Nägely und
Hr . Blech , Negoz . von Mühlhausen . Hr . Lcpellett» , Ncg .
von Paris . Hr . Schirlein , Neg ; Hr . Moser , Gutsbesitzer ,
und Hr . Bigaller , Neg . , von Mühlhausen . Hr . Coulmann ,
Doktor von Paris . Mad . Hiß Larosch, mit Familie , von Ba¬
sel . Hr . Böttcher , Mechanikus von Mühlhausen . Mad . Schö¬
nauer , mit Familie , von Basel . Hr . v. Roggenbach , mit Fa¬
milie , und Hr . Kuenzer , Kaufmann , von Freiburg . Hr .
Werber , Posthatter von Kcnzingen . Hr . Forkart , Kaufmann ,
und Hr - Fürsicuberger , Particulicr , vvn Basel . Hr . Vir -
ler , von Paris . Hr . Hoher , Hoskiefer vvn Durlach . Hr .
La Rosch und Hr . Bischoff , von Basel . Hr . Ehrmann , Kauf¬
mann von Frankfurt a/m . Herr Herzog von San Loxenzo,
Grand von Spanien . Hr . Gisin , Kaufmann von Paris . Mad .
Hartmann , von Mühlhausen . Hr . Strohmaper , Ministeriak -
Registrawr von Karlsruhe . Hr . Wvlfingcr , Partie » « » von
Freibuxg . Hr . Bennkis » , Student von Karlsruhe . Hr . v.
Gillmann und Hr . y . Berbisdorf , beide Stallmeister , vv»
Freiburg . Hr . Rebcr , Fabrikant von Mühlhausen . Hr . Beau -
chettt , Abdtt , und Mlle . Esser , von Mannheim . Hr . Ba¬
ron von Gemmingen , mit Familie , von Stuttgart . Hr . Ge¬
neral v . Laroche, mit Gattin , von Karlsruhe . Hr . v. Mayen¬
burg , Mitglied des kleinen Raths von Schafhausen . Hr .
Kvhlhund , Winh von Säekingen . Hr . Süd » , Postmeister
von Stein . Hr . Tscheulin , Hofthierarzt von Karlsruhe .

Karlsruhe . fWarnung .
'
s Da mir schon öfters

Forderungen gemacht wurden , die ohne mein Wissen von mei¬
nen Leute» auf mich kontrahirt worden ; so bringe ich hiermit
zur öffentlichen Kenntnis , um allen Irrungen vorzubeugen ,
daß man keinem meiner Leute , ohne Ausnahme , die auf mich
oder meine Frau borgen wollen , ohne das daarc Geld dafür
zu entrichten , etwas verabfolgen lassen soll. Ebenso warne ich
Jedermann , Bestellungen , von was für Art sie sind , aa ->
zunehmen oder zu verfertigen , ohne vorher von mir oder mei¬
ner Frau die Erlaubnis dazu » Hallen zu habe» , indem ich
sonst keine Zahlung leisten werde.

Karlsruhe , den s6 . Juli , 6- 5.
Theodor Orhleuheinz .

Karlsruhe . fA n t t i g e .Z Di « Unterzeichnete benach¬
richtigt hindurch ein hochverehrlicheS Puhlikum , daß sir
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Geschäft ihres verlebten Gatten unter der Leitung ihres Schwa -
gers , ves Weinhändlers Hrn . Christian Reble , mit dem Ver¬
sprechen guter und billiger Bedienung fortsetze. Zugleich ver¬bindet sie damit die Anzeige , daß bet ihr alter Wein , das
Viertel zu 3 fl . , 2 fl. , 1 fl. So kr . , 1 fl. 6 kr. und - 0 kr. ,San » ganz altes Kirschen - und Iwetschgenwaffer der Krug zu, fl . , selbst gezogener Weinessig die Maas zu , 6 und - 4 kr.,dann jede Gattung weiygrüne Fässer und eine Parthic KraUt -
siänder zu billigen Preisen zu haben seyen.

Friederike Reble ,
Wittwe des verlebten Kicfermeisters und

Weinhändlers Karl Reble .
Karlsruhe , s Anzeige ^ In meinem bekannten Kom¬

missions - Lager ist , von erster diesjähriger Bleiche , neue Zu¬fuhr i » hänfener schweizer- , leder - und holländischer Leinwand ,gewöhnliches und Damastgebild angekommen , wodurch ich mei-
ne » Abnehmern gute Auswahl und billige Preise versichern kann .

Löw Homburgcr .
Karlsruhe . sLeh r lkn gs - G esu ch. ^ In ei » hie¬siges Kolonialwaaren - Geschäfr wird ein mit den nbthigen Vvr -

kenntnissen versehener junger Mensch in die Lehre gesucht. 2 m
ZcituttgS -Kompioir das -Nähere .

Mannheim » , ^ EmpfchlungJ Den verehrten hiesi¬gen und auswärtigen -Handelshäusern empfehle ich meine Teig -
waaren -Fabrskate , nämlich :

schönste weiße und gelbe spanische Nudeln und- - - - Macaroni
in ganz vorzüglicher Qualität , vollkommen nach der Art , wie
diese in Frankreich und Italien bereitet werde» , wo tch wäh¬rend meinem mehrjährigen Aufenthalte mir in einigen der be¬
deutendsten,Nudel - Fabriken diese Kunst eigen gemacht habe.Die Weise wctden so „ jetzig gestellt , daß sie auch in ent¬
fernter »

°
Gege » dcn gute Rechnung gebe » werde» . Man beliebe

sich weg ?,, denselben an das hiesige Hanblungshaus Iss C.Gr 0 he .zu wenden , bei weschem ich ei » vollständiges Lagererrichtet habe , welches .alle einkommenden Aufträge auf das
Beste und Prompteste aüssühren wird ,

Mannheim , den 27 . Juli 1625.
Johann Gräber , Bäckermeister .

Pforzhe
'

M. ^Glocke zuverkaufen / Eine Glocke,ca . go Pfund schwer, .vrn vorzüglichem Klang , nebst beschla¬genem Joch und Glockemschwingel, ist zu billigem Preis bei
Ioh . A . Bcnkieser i« Pforzheim zu kaufen . EtwaigeLiebhaber dazu wollen sich an ihn wenden .

Freldurg . ^ Bekanntmachung .
'
! Für das erzb!«

schöffliche Seminar ., welches mit dem - , . Nov . b. I . eröffnetwird , soll ein Kostgeber ausgenommen werden , welcher auf 3
Tischen für die Seminarsvorstände und Gäste , fsir die Semi¬naristen und Alumnen , / und "

für die Dienstboten die Kost zubesorgen har , zu w.clcheMäEndzwecke für denselben in dem Se¬
minarsgebäude selbst eine '

äiistätidige '
Wohnung und die nöthi -

gcn Oekonomie - Gebäulichkerttn eingerichtet worben . Wer zudieser Kostgebercs Luft tragt , hat sich
- . innerhalb 4 Wochen . .bei der unterfertigten Kommission zu melden , und derselbenseine Anerbietungen schriftlich zu übergeben . Die Bedingungenkönnen stündlich in der Wohnung des .Präseiizschaffners M « is -Surg - er eingesehcn werdey ,

§ Mburg , den lg , Jttlj . 18281
Die Se -mchars - Bau - und Li'nrichtimgs - '

Kommission .
. . . . . vo . K e r n .
Rädolphzell . sDienst - An träg . ss Eine AktuarS -

stelle , mit Zoo fl . jährlichem Gehalt , .und r -nAceidenzien vonder Sporkel -rschmmg unb Besorgung der Registiarur , wird mit
sS , Hftsber .d , I . bei ' hiesigem Bezirksamt vakam ; rezixirte

Scribenten , mit Führung der Sportelrechnung und Besorgung
der Registratur vertraut , können sich , unter Vorlegung ihrer
Sitten - und FähigkeitSzeugnisse , bei Unterzeichneter Stelle
Hierwegen melden .

Rädolphzell , den 23. Juli 1828.
Großherzoglicheö Bezirksamt .

Riggler .

Schwetzingen . sAufge fu udener Leichnam . !
Am 20 . d . M . wurde bei Ketsch eine männliche Leiche gelan¬
det , welche wahrscheinlich bci' m Baden verunglückte . Allen -
fallsiger Nachfragen wegen werden nachfolgende Kennzeichen
angeführt :

Der Leichnam war , mit Ausnahme eines rvthen baumwol¬
lenen , weiß und blau gestreiften , schon ziemlich alten , an ei¬
ner Stelle etwas zerrissenen und mit I It bezcichneten Sack¬
tuches ., welches um die Lenden gebunden war , ganz entblößt ;

- hatte die Länge von 8 ^ und einige » Jollen , und zeugt von
einer starken , regelmäßigen Körperkonstitution des Verunglück¬
ten . Die Kopfhaare , ziemlich kurz geschnitten , sind von hell¬
brauner Farbe , und i » den Ohren des Entseelte » befanden
sich kleine goldene Ohrringe von gewöhnlicher Fazo » .

Die Gesichtszügc waren , wegen schon sehr stark vorgeschrit¬
tener Fäulniß , ganz unkenntlich .

Schwetzingen , de» 22 . Juli 162?
Großherzogliches Bezirksamt .

Vier 0 rdt .
OberkirK . sFrncht - V er st e lgerun g.^ Donners¬

tag , den 11 . August d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden vom
hiesig herrschaftlichen Speicher

20 Vrtl . Korn und
20 - Haber

öffentlich versteigert werden ; wozu sich die Liebhaber auf dem
Bureau der Unterzeichnete» Stelle cinsinden wollen .

Sberkirch, den 3o . Juli 1625 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

A . A .
E y ß e l e .

Wag häufel . sFrucht - Versteig e run g/s Mon¬
tag , den 10 . August 5 . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden auf
dem diesseitigen Verwaltungs - Bureau

80 Malter Korn ,
25 — Gerste ,
48 — Spelz ,
5o — Haber,der Versteigerung ausgesezt . Wenn die Gebote mit den Markt¬

preisen i» einem passenden Vcrhäliniß stehen , kann die Abga¬
be der Früchte ohne Einholung höherer Genehmigung ge¬
schehen .

Waghäusel , den rg . Juli 1628.
Großherzogliche DomainenverwaUung .

Ziegler .
Bruchsal . sWein - Ver steig erung . H Am Mitt¬

woch , den 17 . Aug . d . I . , Nachmittags 2 Uhr, werden gegen
20 Fuder

1823er und 1824er rein gehaltene Weine versteigert .
Bruchsal , den 2g - Juli 1828.

Großherzogliche Dvmai 'iiciivcrwaltung .
R 0 ch l 1 tz.

Ettenheim . s H a us - V er st e i g e run gJ In Ge -
mäsheit hoher Verfügung der Großherzoglichen Hofdomaineii -
kamilier wird das hiesige seitherige Amihause , welches eine für
mancherlei Gewerbe sehr vortheilhafte Lage auf dem Markt -
Platze hat ,

Dienstags , den 16. Aug . d . I . , Vormittags g Uhr ,
öffentlich auf dem Rathhauö an de » MeisthlkttMsi versteigert .

Dasselbe V.esteh« ;



, ) In Behausung, sammt Hof , Stallung , Waschhaus,, ,
Holzremis und Keller , worin circa 5„o Ohm Faß gelegt
werden können .

r) Im untern Stockwerke befinden sich 5 Zimmer , wovon
- heizbar find .

S) Das zweite Stockwerk enthält 7 Zimmer, wovon 6 ge¬
heizt werden können , eine Küche und Speisekammer.

Ansser den gewöhnlichen Bedingungen, welche bei derKaufs-
oerhandlung eröffnet werden , wird festgesetzt , daß das Haus
von dem Käufer erst zu Ende Septembers bezogen werden
kann, und sich Auswärtige mit legalen Vermögcnszcugnissen
emszuweisen haben .

Ettenheim , den 5o . Juli , 828.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

F l e i n e r.
Bruchsal . fWcinsässer - , Lauge » Holz - und

Kiefer Han d wer ks g eschirr - V c rka » fJ Am Diens¬
tag , den ,6 . August , Morgens 6 Uhr , wird mit Versteige-
rung nachstehender Geräthschaften angefangen , und die übri¬
gen Tage fortgesetzt , alö :

2) 76 Stück Fäßchen von 2 Viertel bis zu 3 Ohmen , zum
größten TheU » och ganz ncsi .

2) 47 Stück Weinfässer , stark in Eisen gebunden , von 22/2
bis zu 5 Fuder , sammt de» Lagern .

2) Kieferholz , sehr vollkommen , rein , zugehauen , und aus-
getrocknet,

s) Faßtaugen :
zu 21/2 Fuß lang 2000StrlL.
B 2 - - 200 s
- 4 s - roo -
» 4 i ?2 - - 23 a s
- 81/2 « s 100 s
- 62/2 - s 55o s
, 7 - - i 5o s
- 6 - s 60 -
- 9 ' - 5oo -
- 91/2 - - 5o
- 11 - s 25 s
- 111/2 - - 66 -

d) Büttentaugcn :
zu 4 Fuß lang 48» »
- 5 s s . 8ao r»

und
Vodenholz :

zu 2ik2 Fuß lang -9°
- 2 - s> 3oo B
- 2 1/2 - - 400 -
s 3 s s 200 S
- 5 s - 40 B

4) Ein kompleies Kieferhandwerksgeschirr, worunter auch
Band - , Obgäng - und Fugblöcher von 4 bis 10 Fuß
Länge enthalten sind .

Und
5) mehrere alte Handwerksgerätschaftcn , altes Eisen und

sonstige Vorräkhc der Art.
Bruchsal , den 29 . Juli , 828.

Großherzogliche Domainenverwaltung.
Rochlitz.

Durlach. sWirthshauS - Verstelgerung zu Ho
henwetrer sb ach . ^ Das in die Gantmaffe des Pierre
Jour da » gehörige WirthShaus mit der Schildgcrechtigkeit
zum Hirsch , welches in einem zweistöckigen Wohnhaus , worin
sich zwei große Kornboden , im obern Stock ein Tanzboden
und crei geräumige Zimmer nebst Küche , im untern zwei gro¬
ße Stuben , eine Kammer , eine Meze und Küche , sodann un¬
ter dem Hause zwei große Bnikenkeller befinden , in einer gro -

IW
ßen, neu von Stein gebauten Scheuer , in

'
einem neu gebau¬

ten , zu Stallung von 7 bis 3 Stück Vieh eingerichteten
Stalle und in 4 Schweinställe » besteht , und auf einer kleinen
Anhöhe nächst Hohenwettersbach tn angenehmer Umgebung
liegt , wird

Montag , den 8 . Aug . d . I . ,
im Hause selbst öffentlich versteigert werden .

Steigerunzslicbhabcr werden hiervon in Kcnntniß gesetzt ,
damit sic sich an obigem,Läge Morgens 3 Uhr , Auswärtige
mit zureichenden Dermöge

'
nszcugnissen einfinden mögen . Die

gerichtliche Schäzung des Hauses ist 1200 fl . , und die nähern
Bedingniffe werden vor dem Versteigerungsaktbekannt gemacht,

Durlach , den - 8 . Juli 1628.
Großherzogliches Amtsrevisorat.

K l a i b e r.
Rastatt . fFrucht - VersteigerungJ Donnerstag ,

den 12 Aug . 1828 , Vormittags um 3 Uhr , werden bei dies¬
seitiger Domainenverwaltung

ioo Mltr . Korn ,
28 - Spelz ,
28 - Haber ,

gegen bei der Abfassung zu leistende baare Bezahlung , öffent¬
lich versteigert , wo,u man die Liebhaber zur Einfindung auf
obigen Lag und Stunde cinladct.

Rastatt , , de » 21 . Juli 1828.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Si egl.
Offenburg . sWein - V ersteig erun gJ Samstag ,

de » 6 . Aug . d . I . , Vormittags 20 Uhr , werden aus hiesig
herrschaftlicher Kelleret

3 Fuder
Hof - und Gefällwein öffentlich versteigert ; wozu die allenfall-
sigen Liebhaber mit dem Bemerken anvurch eingeladen werden,
daß bei annehmbaren Geboten sogleich losgeschlagen wird.

Offenburg , den 21 . J »u »628 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Brückner .
Durlach . sAufforderung si Der unterm 26 . Nov.

v. I . ohne Nachkommen gestorbene Bürger Martin Kayscr
von Grünwettcrsbach hat einen lezten Willen hinterlaffen ,
worin er seine Stiefkinder zu Erben seines Nachlasses einsetzt.
Da man gesetzliche Erben desselben nicht kennt , so ergeht hier¬
mit an diejenigen , welche aus irgend einem Grunde Rechte an
den Nachlaß zu haben glauben , die Aufforderung , dieselben

binnen 6 Wochen
von heute an bei urterzeichneter Stelle um so gewisser anzu¬
bringen , als sonst genannter lezter Wille rechtsgültig erklärt
und die Verlaffenschast nach Masgabe desselben ausgetheilt wer¬
den würde.

Durlach , den 10 . Juli 1828.
Großherzogliches Oberamt.

B a u m ü l l e r.
Oberklrch . sSchulden - Liquidation - Z Gegen

Franz Heuberger zu Gaisbach ist Gant erkannt ; die Gläu¬
biger werden hierdurch aufgefordert , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse

Samstag , den 20 . Aug . d. I - , Morgens 6 Uhr ,
ihre Forderungen und Vorrechtsansprüche anzumelden und ju
begründen .

Oberkirch , den 20 . Juli 2628.
Großherzogliches Bezirksamt.

Fauler .
Oberkirch . ssSchulden - Liquidation . J Gegen

Sebastian Männle zu Nußbach ist Gant erkannt ; die Gläu¬
biger werden hierdurch aufgefordert , hei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse ,
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Mittwoch , den »7. August d . A , Morgens 7 Ahr,

Hre Forderungen und Vorrechts - Ansprüche anzumelden , und
zu begründen .

Oberkirch , den , 3. Juli - 6s 5.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .

Bruchsal . sSchnlden - Liquidation .) Ueber das
Vermögen des gewesenen Stadtbürgermeisters Dekinger zu
Anteröwisheim ist der Gantprozeß erkannt , und Termin zur
diesfailsigen Liquidation auf

Donnerstag , den »8. Aug . d . I . , Morgens 8 Uhr ,
festgesetzt ; dessen etwa noch unbekannte Gläubiger werben hier¬
zu mit der Aussage , ihre in Händen habende Schuldurkunocn
mitzubringen , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant -
Masse anher vorgeladen .

Bruchsal , den iS . Juli 1828.
Großherzogliches Oöeramt .

Lang .
Heidelberg . sSchulden - Liquidatlon . H Durch

hohen Beschluß de § hochvreißlichen Hofgerichts in Mannheim
vom >6 . d . M - , Nr . S437 , l - Sc » . , wurde gegen die Ver¬
lassenschaftsmasse des verstorbene » — zu Reichenbach , Ober -
amtS Seelbach gebürtigen — Pfarrers Franz Anton Müller
in Schönem Gant erkannt , und Unterzeichneter Stelle der be¬
sondere Auftrag erthult , den Gantprozeß zu instruiren .

Diesem hohen Aufträge zu Folge werden sämnuliche dahier
« och nicht bekannte Gläubi - er des verstorbenen Pfarrers M ü l-
ler aufgcfordert , ihre Forderungen , unter Vorlage der Be -
wcisurkunden entweder in Person , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , ^ ^ ^ . .. .

Freitag , den 2 . Sept . d . I . , Morgens 9 Uhr ,
auf diesseitiger Anitskanzlei richtig zu stellen , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse resp. Ver¬
lust ihres Vorzugsrechts .

Heidelberg , den 21 . Juli >32 §.
Großherzogliches Landamt .

N e u m a 0 n .

Achern . ^ Abhanden gekommene Obligation .^
Die von dem Ignaz Stribel zu SaSbach seinem Einsteher
bei dem Großherzogl . Militär , Joseph Stirn er von SaS -
bachwalden , unterm 1 . April » 609 über So » fl. Einftanbskapi -
lal auf verschiedene Grundstücke des Stribel ausgestellte
Obligation ist abhanden gekommen. Auf Andringen der Er¬
ben des Stirn er werden daher die Besitzer derselben , oder
alle diejenigen , welche an diese Obligation aus irgend einem
Grunde Ansprüche machen zu können glauben , aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zu melden , und ihre Rechte amszusühren ; andernfalls die¬
selbe für amortisirt erklärt , und Vie Erlaubniß zur freien Ver -
Susscrung der darin versetzten Güter ertheilt wird .

Achern , den 22. Juli röaS .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Ettlingen . sDie Erneuerung der Unter «

Pfandsbücher von Mörsch , Neuburgweier und
F 0 rchheim betr . .1 Da der zu Erneuerung der Unterpfands -
düchcr von Mörsch , Neuburgweier und Forchhheim durch dies¬
seitigen Beschluß vom 14 . April v . I . , Nr . 369g anberaunue
Termin verflossen , und die fragliche Erneuerung beendigt ist,
so wird nunmehr gegen jene Gläubiger , welche ihre ans den
Liegenschaften gedachter drei Gemeinden ruhenden UntcrpsandS -
rechte inzwischen nicht geltend gemacht haben , das in obigem
Beschluß angedrohte Präjudiz ausgesprochen , und werden die

betreffenden Srtsgericht « dvir aller Haftung -Verbindlichkeit für
die nicht angemeldeten Pfanhrechte hiermit entbunden erklärt .V . R W.

Ettlingen , den , 4 . Juli 1825.
Großherzogliches Bezirksamt .

B . V . d . A.
Kirn .

Ettlingen . sUnterpfandSbuch - Erneuerung .1Der gegenwärtige Zustand der Untcrpfandsbüchcr der Stadt
Ettlingen veranlaßt uns , eine Renovation derselben vorneh .
Men zu lassen.

Es werden daher alle diejenigen , so ein Pfand - oder Vor -
»ugsrccht auf Güter dieser Gemarkung haben , aufgefordert ,
ihre Urkunde » in Original oder beglaubter Abschrift

vom i . bis 14 . Sept . d . I .
beim Großherzvglichen Amtsrevisorat dahier um so gewisser
vorzulegen , als sonst das Pfandgcr . cht der Stadt Ettlingen
» ach Abfluß der anberaumten Liquidationslage von der Ver¬
antwortlichkeit für die nicht erschienenen Pfanbgläubiger ent¬
bunden und die Unterpfandsrechle selbst für erloschen erklärt
werden sollen.

Ettlingen , den,9 . Juli , 82s .
Großherzogliches Bezirksamt .

B . V . d . A.
Kirn .

Achern . sMundtodt - Erklärung . ) Franz Joseph
Huber von Waldulm wird für mundtodt im ersten Grad
erklärt , und ihm der Bürger Michael Huber von da zum
Pfleger gesetzt , ohne dessen Mitwirkung er keine der im Land-
recht S . SiZ aulgrführtcn Hanblungcn gültig vornehmen kann .

Achern , den 2 . Juli »3r3 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern . '

Frankfurt a/m. ^ Bekanntmachung . ^ Die an
>en Gütern des d e u t sch e n G r 0 ß p ri 0 r at s des Io¬
ta nn i te r - O r den s bctheiligten deutschen Regierungen ha-

den dahier eins Kommission zur Ausgleichung zweier Echuid -
fvrderungcn des Hauses Lindenkampf und Ol f « rS , zu
Münster angeordnet .

Es werden daher sämmtliche Besitzer der Partial - Obliga¬
tionen aus den beiden von ebcnerwähntem Hanse » egozürten
Anlehen des Johanniter - Ordens - Obristmeisters in deutschen
Landen , und zwar das erste von den Jahren 1600 und , 3or ,
bas zweite von dem Iah « 1804 , avdurch aufgefordert , bei
dieser Kommission entweder unmittelbar , » der durch Vermitt¬
lung des Hauses L in d c n ka m p f u . O lf erS , zu Münster ,

binnen einer Frist von drei Monaten
die Liquidität ihrer Forderungen an Kapital - und ZinS - Rück-
ständcn , durch Vorlage der Driginal - Schlildverschreibimge » re. ,
vollständig und in rechtlicher Art barzuthu » , ausserdem aber
gewärtig zu sevn , daß , nach Ablauf jener Frist , die Kommis¬
sion bei Verthcilung der beiden Anlehcn des Hauses Linden¬
kampf und OlferS auf nachträgliche Forderungen und An¬
sprüche keine Rücksicht nehmen könne.

Frankfurt q/m , den 9 . Juni 1826.
Die zu Vertheilung zweier Schuldfordcrungcn des

Hauses Lindenkanipf und OlferS in Münster an
das deutsche Großprioral des Johanniter . Ordens
von den betheiligten deutschen Regierungen ange -
vrdnete Kommission , und in ihrem Namen ,

Franz Frh . v . Menßh engen ,
K . K . LegationS -Konimis .

Verleger und Drucker ; Nh Macklot .
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